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αν den -. Otiober 

Freie Preſſe Verbreitetſte deutſche Tageszeituug in VBolen. 

der Rechtsſhuß der nanonalen 
Mmiuuecheiten. 

Ils bei den Friedensſchlüſſen der Jahre 1919 
bis 1920 die Enſente auch das Recht der natio⸗ 
nalen Minderbeiten durch Auſnahme der bekannten 
Schutzbefiimmurgen in die Friedensverträge und 
ihre Nebenverträge zu „egeln ſuchte, waren ſich die 
Enter tepoliriker wohl ziemlich klar darüber, daß 
dieſe den onderen Staoten zum größlen Teil auf⸗ 
geꝛwungene Regelung des Minderheitenrechtes nur 
dann einigermaßen Ausſicht auf praktiſche Verwirl⸗ 
lchung haben dſonnte, wenn man oleichzeitig eine 
Inſianz ſchuf, welche ſeine Durchführurg über⸗ 
wachte Man çlaubte damals, dieſen Zweck da⸗ 
burch erreichen zu Jöanen, daß man dle ziemlich 
aleichlauten den Minderheitenſchutzbekimmungen fämt⸗ 
licher Vertrge unter die Garantie des Völkerbun⸗ 
des flellte und den Rat des Völkerdundes ermäch⸗ 
tiate, falls ihn ein Miiglied des Rates auf eine 
Verletzung des Minderheitenrechtes aumerkſom 
machte, die zur Äbſtellung dieſen Vertragsverletzung 
geeigt elen und wirkſamen Maßnahmen zu ergrei⸗ 
fen.“ In einem ſolchen Streitfalle kaun aber außer⸗ 
dem ſowohl der Staat, deſſen Minderheitenpolitik 
als nicht mit den vom Völkenbund garantlerten 
Ver trags beftimmungen ũbereindiw mend apngeklagt 
wird, als auch der Mitgliedsſtaat des Völlerbund⸗ 
ratee, der ſich der unterdrückien Minderhtiten an⸗ 
nimmt und fie vor dem Raie vertritt, eine Ert⸗ 
ſcheidung der firittigen Rechta⸗ oder Tatfrage durch 
den Staͤndigen Internationolen Gerichtshof fordern, 
der dann in erfier und legter Inſtanz entſcheidet. 

Theoretiſch betrachtet mag ja vielleicht dieſe 
Lzſung der Garantiefrage das inſernationalen Min 
derheilenrechts ganz gui erſcheinen, in der Proxis 
zeiate ſich jedoch bald, daß ein Rechtsſchußz damit 
in Wirklichkeit nicht gegeben war. Der n welcher 
Staat von den Mitgliedern des Vẽllerbundarates 

Geamals außer England, Franlreich. Itallen, Japan 
nwoch Belgien, Griechenland, Braſillen und Spanien) 
batie ein ſo großes Inte eſſe an einer beſtimmten 
Minderheit oder an dem Problem des Minder⸗ 
heitenrechte⸗ als ſolchem, daß er es deswegen zu 
einer Slreitigkelt mit einem anderen Staate hätle 
kommen laſſen, vor allem noch im eirer Zeit, in 
der es internationalen Konfliltfoff in Hülle und 
Jülle gab? Es iſt daher niemals von einem Mit⸗ 
aliede des Völkerbundsrates eine Verletung des 
Minderheltenrechtes zum Gegenßand der Verhand⸗ 
lung im Rate gemacht worden 

In der Folgezeit ift dann in den Jahren 1820 
und 1921 dieſes urſorünglich ſeſtgeſetzie Rechla⸗ 
miltelverfahren durch Beſchleſſe des Voöllerbunda⸗ 
rates weiter ausgeſtallet worden. J 

Die hierdurch fefgeſetzte wichtigſie Abaänderung 
if die, daß bei Einlauf von Klazen der Minder⸗ 
helten nunmehr der Praſident des Völlkerbundsorates 
verpflichtet iſt, zuſammen mit zwei Mitglie⸗ 
bern des Rates, die Beſchwerden zu prülen und 
auf Grund dieſer Prüſung dann dem Rate even 
tuell die von ihm zu ergreifenden Maßnahmen vorzu⸗ 
ſchlagen. Daneben ift das Recht der Mitalieds⸗ 
flaaien des Rates und des durch die Beſchwerde 
angegriffenen Staates, die Streitſache vor den 
Juſernalionalen Gerichtshof zu ziehen, unverändert 
geblieben. Gewiß iſt darch dieſe Abänderunge⸗ 
beſchlüſſe der Rechtsſchutz unſtreiibar für die Min⸗ 
derheiten verbeſſert worden, da ja nun auf jeden 
Fall ihre Beſchwerden von einer Kommiſſion ge⸗ 
prũft werden müſſen, rährend nach den erſten ver⸗ 
traglichen Beſtimmungen es ſiels erſt eiforderlich 
war, daß ſich ein Mitglied des Nates der Eingabe 
annehmen mußle, damit ſie im Rate zur Verhaͤnd⸗ 
lung jam. Aber allzu große Erwarlungen darf 
man auch jitzt noch nicht in das geſamie Rechts⸗ 
ſchuvverfahren des Völlerbundes ſehen. 

Man darf eben nicht vergeſſen, daß der Vol⸗ 
kerbundsrat kein unabhaͤngiges Gericht ift, ſondern 
ein politiſches Organ, und daß bei den von ihm 
zu fällenden Entſcheidungen ſeine einzelnen Mil- 
glieder mehr oder weniger ſich ſtets nur von po⸗ 
itiſchen Geſichtspunkten werden leiten lafſen. So 
iſt es denn kein Wunder, daß von den hlrei⸗ 
chen dem Völkerbund von den verſchiedenen Min⸗ 
der helten eingereichten Beſchwerden — es find 
dieſes ſchon annähernd 100 an der Zahl — 
dieſer bibher nur auf eine naͤher eingegangen iſt, 
naͤmlich die Gincgabe der deutſcher Änfiedler in 
Poler. Alle übrigen Klageeingoben ſind ſtets 
nur zur Kenntnis und zu den Aklen genommen 
worden. 

Es hat fich aber auf der arderen Seite in 
der Zeit ſeit Abſchluß der Minderheitenvertt äge 
auch, in faſt aĩͤen Staaten kann man ſagen, 
Gezeigt, daß die vertragliche und geſetzliche Rege⸗ 

m h noder ider Munſ 

lung des Rechtes der nationalen Minderheiten, 
mag ſie auch uoch ſo gut im einzelnen durchdacht 
ſein, den Minderheiten nichts nütt, ſolange den 
Minderheiten nicht das Recht der Appellation an 
die wirklich unparieliſche Inftanz gegeben iſt, die 
aber auch die Macht zur Durchfetzung ihrer Ent⸗ 
ſcheldungen beñitzt. Die Schaffung einer ſolchen 
wirlſamen Rechisgarautie für die Minder heiten 
zft alſo eine unbedingte Notwendigkeit, da ſonft 
zu befürchten iſt, daß allmählich das geſamte in 
den internationalen Verträgen feſtgelegte Min⸗ 

derheltenrecht mangels einer wahren Rechtsſicher⸗ 
heit zur Fatee herabfinkt, eine Enrwicklung, die 
im Intereſſe der Ver inzerwug der Nationalitä— 
tenlämple auf jeden Fall verhindert werden muß. 
GEs ſind zun von den verſchiedenften Seiten 
Vorſchläge über die Ausgefialtung eines ſolchen 

ßritiſche hhendung 
Loudor, 6. Oklſober. (Pat.) In amtlichen 

Kreiſen heriſcht die Anficht, daß troß der ver⸗ 
fiümmelten Form, in der die Depeſche des 
Generals Harrington eingetröffen iſt, 
man ſich doch ſoweit daraus orientieren könne, daß 
die Lage ernſt und verwickelt ſei. Das 
militäriſche Abkommen, das in Mu— 
dania obgeſchloſſen werden ſollte, kam nicht zu⸗ 
ſtande. Die Türken brachten den Wunſch pum 
Ausdruck, daß in das Programm der Beratungen 
Punkte politiſcher Natur aufgenommen 
wüirden. Die Frage der millſäriſchen Maßnahmen 
in der neutralen Zone ſowie die Angelegenheit der 
Räumung Tſchanaks iſt wahrſcheinlich nicht be⸗ 
ſprochen worden. Es hat den Anſcheip, daß die 

General Harrington die Abſicht äußerte, nach Mu⸗ 
dania zuruͤckzukehren. Der Miniſterrat ſoll 
wieder zuſammentreter, ſobald der vollſtändige 
Wortlaut der Depeſche vorliegen wird. 

Eondon, 6. Ollober. (Pat) Der Minifter⸗ 
rat ſetzte heute die Beſprechungen in der 
Drientfrage fert. Perſonen, die den amt⸗ 
lichen Kreiſen naheſtehen, erklären, daß die Lage 
ſehr ernßt ſei. Lord Curzon reiſt um 2 Uhr 
nochmittags nach Baris aeb, wo ec mit Poin⸗ 
earð konferieren wird. 

Bordrasx, 6. Oltober. (A. W.) Der Opti⸗ 
miſmus, der bezüglich der Oſtſrage noch geflern 
im frapzöſiſchen auswärtigen Amt 
herxſchte, ift heute einer peſſimiſtiſchen 
Sitimmaung gaewichen. Anſſatt einer Beſtätigung 
der Nachrichten über eine endgültige Verſtändigung 
in Mudania ift eine Meldung eingetroffen, welche 
die Prophezeihungen und Berichte des franzöſiſchen 
Delegierten in Mudania Lügen ſtraft. Ebenſo tref⸗ 
fen auch aus engliſchen Quellen un⸗ 
gänſtigen Naqhrichten ein. 

Londor, 6. Oltober. (Pat) Dir türkiſche 
Vorſchlag, wonach die Friedenskonferenz 
am 20 Okiober in Smyrna anftatt in Venedig 
zuſammentreten möchte, ſoll in den Londoner maß⸗ 
gebenden Kreiſen keine günſtige Aufnahme 
gefunden haben, und zwar infolge der zu meiten 
Euifernung Smyrnas von den er repäiſchen Haupt⸗ 
ftädten ſowie infolge Fehlens entſprechender Ver⸗ 
kerrdeinrichtungen. 

Wien, 6. Oltober. (A. W.) Die „Nene 
Freie Prefſe“ berichtet aus gutin formierten Quel 
len, daß die Englaͤnder die Durchfahrt durch die 
Dardanellen auf die Dauer von 48 Stun⸗ 
den geſperrt hätten. Dieſe Maßnahme fließ 
atf keinerlei Proteft ſowohl von ſeiten Frank⸗ 
reichs wie Italiens. 

Londos, o. Oltober. (Dat) Times“ demen⸗ 
tieren arf Grund von Informationen aus amt⸗ 
licher Quelle die Nachricht, wonach die engliſche 
Regierung die Abſicht haben ſoll, die engliſchen 
Trappen aus Tſchanak puröckmuziehen. 

Lonudor, 6. Oltober. (Pat.) Reuter meldet 
aus Konflantinopel: Gerüchten zufolge iſt bel 
Kandra in der neutralen Zone türkiſche 
Kavalerie aufgetaucht. 

— 

Paris, 6. Oltober. (Pat.) Der franzoͤſiſche 
Oderlommifſſar meldet unter dem b. d. M. aus 
Konſtantinopel, daß die alliierten Generäle in den 
Morgenftunden Ihmed Paſcha den gemeinſam aus⸗ 

Schutzes gemacht worden; in einem Punkte ſiim⸗ 
men aber alle dieſe Vorſchläge meiftens überein, 
rämlich in der Forderung, an Stelie der bisheri⸗ 
gen Beſchwerdeinftanz des Völkerbundsrates einen 
ünparteilſchen Gericht shof ju ſetzen, 
ſo daß die Entſcheidungen in allen Streitſragen 
des Minderheitenrechtes bei einem ſolchen Ge⸗ 
richtshoſe liegen, und daß dem Volkerhunde 
ledizlich die Durchſührung der Entſcheidungen des 
Gerichtshofes verbleiben ſoll. Des weiteren wird 
auch fafi von allen Seiten, welche ſich mit der 
Durcha: beitung und Weiterbildung des Minder⸗ 
heltenrechts beſaſſer, gefordert, daß in irgendeiner 
Weiſe den Minderhelſen die Möalichkeit und das 
Recht gegeben werden ſoll, in dieſem Rechtsmittel⸗ 
verfahren ſelbſt ihre Jatereſſen wahrzunehmen, ſo 

Verhandluagen nicht abgebrochen worden ſind, da 

————— — 

— 

zaß fie nicht mehr allein auf die Vertretung durch 

in der Orientfrage. 
gearbeiteten Plan eines Ahksm m ien 8 öüber⸗ 
reicht haben, das in verſöhnlichem Tone 
gehalten ſei. In ven Nachmiitagẽ ſtunden unter⸗ 
breitete Ihmed Paſcha den Gencrälen zu einer 

recht kategoriſchen Charakters, die von den Ver⸗ 
buͤndelen gegenwärtig geprüft werden. Es herrſcht 
der allgemeine Wunſch, ſolche Ergebniſſe zu erzielen. 

die es ermöglichen, die Inlereſſen Thraziens mit 
dem Mlnimum der unnmgänglichen Garantien in 
Einklang zu bringen. Die griechſchen Dele⸗ 
gierten ſind mit den allilerlten Generälen in 
Fühlung getreten. 

ſtouſtantinopel, 6. Oktober. (Pat.) Geſtern 
abend ſind hiar die Ententegeneräle aue Mudania 
eing etreffen, um die Melnung der allilerten Ober⸗ 
konimiſſare in Konſtantinopel einzuholen, worauf 
fie wieder nach Mudania zurücklehren werden 

Berlin, 6. Oltober. (Pat.) Das Wolffbüro 
meldet aus Konſtantinopel, daß die ausbän⸗ 
diſchen Journaliſten in Konſtantinopel 
dagegen Proleft erhoben hätten, daß ihnen die Ab⸗ 
reiſe nach Mudania nicht geſtattet wurde. Aus 
Mudania wird gemeldei, daß General Harring⸗ 
ton im Laufe der Verhandlungen, die ſofort rach 
der Ankunft der türkiſchen Delegierten und der 
alliierten Generãle begonnen, Ihmed Paſcha ge⸗ 
beten habe, über den Verlauf der Verhaudlungen 
tiefſtes Stiliſchweigen zu bewahren, da 
die Konferenz einen rein militäriſchen 
Charakter dſrage. 

Polen und der Vatikan. 
Wlie die „Gazeta Wars;.“ mitteilt, iſt der 

Abſchluß eines Konkordats zwiſchen dem hel⸗ 
ligen Stohl und Polen ſoweit geſörtert, daß in 
naͤchfter Zeit beſondere Verhandlungen hierũber 
aufgenommen werden ſollen. 

Die Bankierkonferenz in 
New-Nork. 

Paris, 6. Oktober. Nach Newr⸗-Yorker Mel⸗ 
dungen ertlärte Bankier Hagh, daß die teil⸗ 
weiſe Streichung der Schulden der Alliierten dazu 
beitragen würde, der Welt das Gleichge⸗ 
wicht wie vor dem Kriege zu geben; vorausge⸗ 
ſett, daß ols Entgeld für dieſen Schuldenerleß 
bindende Abmachungen über die Oroͤnung des 
Budgeta, die Einſtellung der Inflation und die 
ũbe ririebenen Aut gaben in den Schuldnerländern 
getroffen würden. 

Bankier Lamont ſtellte feft, doß Deutſch⸗ 
lLaud auch nicht annähernd die im Vertraag von 
Ver ſailles feſtaeſetzten gera dezn wahnwitzigen Sum⸗ 
men zahlen lönne. Der Redner meinte, der Kon⸗ 

uſcht eintreibbar ſind, ſeſtſtellen und daru ihre 
Streichung beantragen 

kürzlich aus Europa zurückkehrte, erxllärte dem 
Waſhingtoner Vertr eter des Ner-⸗-York Worlide, 
Frankreich beſtehe daranf, das einzutreiben, 
was ihm nach dem Verſailler Vertrag zukomme, 
es ſei aber nicht willens, ſeine internationalen 
Scholden zu bezſahlen Es würde in Amerika 
nicht verſtanden werden, wenn die Vereinig⸗ 
ten Staaten Europa unterftüßgten und dabei 
zuliezen, deß Europa Geld verſchwende, 

Tauſende von Soldaten unter Waffen zu 
halten. 

—— 
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5. Jahrgang. 
ein Mitalied des Völkerbunddrates angewieſen 
ſind. So fordert z. B. der Präſident des Un⸗ 
gariſchen Verwaltungsgerichtsofes, Herr Baron 
Wlaſſies, der ſich gerada mit der Frage des 
gerichtlichen Schutzes der Minderhelten eingehend 
vbefaßt bat, daß bei dem Internationalen Stän⸗ 
digen Gerichtshofe ein beſonderer Senat 
für Minderheitenfrazen errichtet werden 
ſoll, als das allein zuſtäͤndige Forum für die Ent⸗ 
ſcheldyng in allen Streitigkeiten wegen angeblicher 
Verletzung des unter Voͤlkerbundsſgarantie geftell⸗ 
ten Minderheitenxechtes. Und war ſollen auch 
die Minderheiten ſelber unmitielbar als projeß⸗ 
fähige Partei erſcheinen können, entweder ver⸗ 
treten durch die Hauptorgane ihrer Seloftoerwal⸗ 
tung, falls die Minderheit in dem betreffenden 
Staale mit dem Rechte der Selhſtverwaltung aus⸗ 
geftattet ift, oder falls fie keine Autonomie be—⸗ 
aitzt, durch ihre kirchliche, kulturelle oder zuß 
ſchaftliche Organiſation. Vorausſetzung ür dieſe 

Reiht von Punkten dieſes Entwurfs VPorbehalte, 

areß in Waſhington möae die Kriegsſchulden, die 

Der amerikaniſche Senator Caraway, der 

Anrufung des Internal'onalen Gerichtsbofes ſoll 
natürlich ſein, daß die Minderheiten vorher alle 

nach den Siaatsgeletzen vorgeſehenen Rechtsmittel, 
wie 3. B. Anruſung der Verwaltfungsgerichte, 

ohne Erfolg erſchöpft haben. 
Eanz in gleicher Richtung gehen auch die 

Vorſchläge dez Ausſchuüſſes fär Minder— 
heitenrecht in Berlin. Auch in dielem 
Krelſe war man ſehr bald zu der Erkenntnis ge⸗ 
langt, daß alle übrigen Forderungen in dem 
Probleme des Rechtes der nalionalen Minderheiten 
(wie z. Be für Schule, Kirche, Preßfrei⸗ 
delt) relativ unbedeulend erſcheinen gegenüber 

der einen Frage, wie die Innehaltung des gege⸗ 
benen Minderheltenrechted verbürgt werden kann. 
In dlieſer Erkenninis ſlellte daher der Ansſchuß 
auf dem Turiner Soziologenkongreß im Ol⸗ 
tober 1021 durch ſeinen Verireter Tiedje fol⸗ 
gende Antraͤge: ) 

„Der Vöõlkerbunderat ſoll ſeine Mitglieds⸗ 
ftaaten anhalten: 

1. Das Recht der Minderheiten in den Ver⸗ 
faſſung en und in Ausfuͤhrungsbehimmungen 
durch Reichsgeſetze innerftaatlich zu 
veraukern; 

2. einen Appelationsgerichtabof der Minder⸗ 
heiten als erſte Gerichtainſtanz aus 
je drei Verirelern der Minderhelt und des 
Staatsvolkes einzuſetzen, die ſich unter den 
höchften Richtern des Lavdes gemeinſam 
ihren Obmann wählen; falls eine Einigung 
nicht erzielt wird, ſoll ihn der Schiedage⸗ 
richte hof des Völkerbundes einſetzen; 

3. die Minderheit wählt ſich einen Volks⸗ 
anwalt, deſſen diskretionellem Ermeſſen 
es ſreigegeben iſt, jede Beſchwerde ſeimner 
Konnationalen vor den Appellat'onsgerichts⸗ 
hof zu bringe;; 

4. ſawohl dem Vertreter des Staates als dem 
Vollsanwalt der Minderhelten ſteht das 
Recht zu, gegen eine Entſcheidung des Ap⸗ 
pellatiorsgerichta hofes an den Schieds⸗ 
gerichtshof des VBölkerbundes zu 
appellieren.“ 

Alſo auch bei dieſem Vorſchlag wird die Ein⸗ 
ſũhrung eine unparteiiſchen Gerichts erfahrend an 
EStielle der bisherigen Üeberwachung durch den 
Rat des Völlkerbundes gewünſcht. 

Dies ift das Ziel, dem bei der Weiterbildung 
des Rechtes der nationalen Minderheiten zuzu⸗ 

ſtreben ift. Eine wertvolle Unterftüzung haben 
dieſe Beftrebungen erſt kürzlich durch die Be⸗ 
ſchlüfſſe der Unſon der Völkerbundligen auf der 
Pfingfitagung in Prag (1922) erhalten, in denen 
gleichfalls Verbeſſerung dea Beſchwerdederfahrens 

jur die Minderheiten beim Völkerbunde gefordert 
wird, und zzwar neben der Errichtung einer ftän⸗ 
digen Kommiſſion zur Préfung von Beſchwerden 
die Verpflichtung des Volterbundsrates, fiete ein 
Gutachten des Ständigen Internationalen Ge⸗ 
richtshofts einzuholen, an das der Völkerbundsrat 
bei ſeiner endgültigen Entſcheidung über die Be⸗ 
ſchwerden und die Durchführnnag des Minder⸗ 
heitenrechtes gehalten ſein ſoll. Wenn auch die 
Prazer Reſolutionen nicht ganz ſo weitgehenb 
find wie die zuerfi genannten Forderungen und 
Anträge, ſo haben ſie doch mit dieſen auf jeden 
Fall die gleiche Richtung. Man kann daher wohl 
mit einiger Berechtigung die Hoffnung ausſprechen, 
daß durch das Zuſammenwirken der verſchiedenſten 
Seiten ſchließlich doch die Reform der heute gül⸗ 
tigen Rechtsgarantie für die nationalen Minder⸗ 
heiten in dem oben angegebenen Sinne erreicht 
werden wird. Dr. Franz Bordihn, Birlim. 

) Dieſer Entrag, der von der überwiegenden Jahl der 
Kongreßteilnehmer gebiiligt wurde. wurde der Permanenten 
Kommiſſion des Soziologenkongreſſes mit dem kluftrage 
Aberwieſen, ihn an den Völkerbund weiterzureichen. 

v 
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Miuifterkonferenz in Reval. 
Migo, 6, Oktober. (Pat.) Auf der Durch⸗ 

reiſe nach Reval trifft hente der polniſche 
Außenminifter Narutowicz hier ein. Am 
Sonnadend nachmittag ſetzt er ſeme Reiſe nach 
Re val fort. 

Miga, 6. Oktober. (Pat.) Von ſeiten Lett⸗ 
lands begeben ſich zur Konferen; nach Reval 
der Miniſterpräfident Mey erowicz, der Lei-— 
ter des Departements des Außenminiſteriums 
Schumann und Oberſt Ramta. 

Die Hilfeleiſtung an Oeſterreich 
Um dem Aunſchluß Oefterreichs an Deutſchland 

vorzubeugen. 
Genf, 5. Oklober. (Pat.) Der Vertrag 

bezüglich der Hilfe für Oeſterreich, 
der am 4. Oltober von den Vertretern Englands, 
Frankreichs, Italienz, der Tſchechoſſowakei und 
Oeſterreichs unerzeichnet wurde, zerfällt in 3 Telle, 
die beſondere Konpentionen bilden. Der erfie Teil 
enthält politiſche Garanmtien und die beiden folgen⸗ 
deu — Beſtimmungen finanzieller und wirtſchatt 
licher Natur.“ Die wichtigſten Punkte der erſten 
Konpention ſind folgende: 

Die Regierungen Englands, Frankreichs, Ita- 
liens und der Tſchechoſſowalei erklären zunöchſt 
felerlich, daß ſie die poliiiſche Unabhängigkeit, die 

territoriale Unantaſibarkeit und Sonveränifät Defter⸗ 
reichs wahren werden. Ferner, daß ſie die Errei⸗ 
chung wirtſchaftlicher und fivarzieller Vorteile nicht 
anſtreben werden, die die Unabhängigteit Oeſter- 
reichs direlt oder indirelt verletzen fjönnten, und 
ſchließlich, daß fie ſich jeder Tätigkeit, die dem 
Streben nach einem wirt'chaftlichen und finanziel- 
len Wiederanfbau Oerreichs zuwiderläuſt, enthal⸗ 
ten wollen. 

Die Regiernung der õ ſterreich iſchen Re— 
publi!l verpflichtet ſich dagegen gemäß Art. 88 
des Vertrages von St Germain, auf die Un— 
abhängigkeit Oeſterreichs nicht au 
verzichten und ſich jeder Tätigkeit 
zu enthalten, die die Unobhängig— 
keit Oeſterreichs bedrohen könnte 
Dabei wird es Oeſterrelch freigeſtellt, im Rahmen 
des Vertroges von St. Germain, Joll⸗, Handels⸗ 
und Finanzverträçe zu ſchließen. 

Art. 2. Die öſferreichiſche Regierung darf 
ftaatlhiche Obligationen bis zur Höhr 
von 650 Mill. Goldkronen herausgeben. Jeder 
der genannten Staaten kdann einen Vertreter in die 
Kommiſſion, die die Bedingungen der Rnleihe und 
die Art ihrer Verwerdung kontrolliert, entſenden. 

Protodoll 3, Art. 2. Im Lanufe eines Monats 
iſt ein Prozramm über die Sanierung und 
Reform der Wirtſchaft auszuorbeiten, das 
im Laufe von zwei Jobren das Budget O⸗fterreichs 
zun einem dauernden Gleichgewicht führen ſoll. Das 
Programm ſoll Oeflerreich die debung der Ein⸗ 
nen und Einſchränkung der Ausgoben exmög⸗ 

en 
Art. 4. Der vom Völkerbund ernaunte Ge⸗ 

neralkommiſſar wünd die Turchführung der 
Reformen und die Konirolle bei der Ausführung 
dieſes Programms überwachen Der Kommiſſar 
wird dem Völlecbundrat mopatlich über den Fort⸗ 
ſchritt der Reformen und die erreichten Ergebniſſe 
Bericht erſtatten. 

Deutſchlands Leiftungen gemäß 
dem Verſailler viktat. 

Paris, 6. Olieber. (T. U.) Die Reparations⸗ 
lommiſion begann wit der Herausgabe von halb⸗ 
jährlich erſcheinenden Heften, die in fronzöſiſcher 
und engliſcher Sprache Dokumente und Statiſiiken 
enthalten werden. Die hauptſächlichſten Kapitel 
der erſten Hefte behaudeln die Naturallei— 
ſtungen nach dem Waffenſtillſiandaabkommen, die 
Barzahlungen und die Ottupationsko⸗ 
ſten. Ein Muarbeiter des „Intranſigeant“ ent⸗ 
nimmt aus dem Kapliel der Oktupations⸗ 
koſten folgende Ziffern: Bis zum 30. April 
1921 betragen die Ausgaben für die Ollupatlon 
2132 Millionen Goldmark für die Allüerlen und 
1011 Millionen für die Vereinigten Staaten, was 
nach dem letzten Kurt ſtand auf den Monni 314 
Millionen Franken oder pro Tag mehr als 10 
Villionen Franken ausmacht. Der franzoͤfſche 
Journaliſt ift ehrlich genug, ſein Entſetzen darüber 
aus zudrũcken, und er fuͤgt zur Entſchaldigung der 
Reparattonskommiſſion nur hinzu, daß dieſer nicht 
die Kontrolle der Ruggaben, ſondern nur die 
Buchführung zuſtehe. 

Die Präſidentenfrage in 
Deutſchland. 

Berlin, 5. Ottober. (A. W) Die Wahl 
des nenen Reichſspräſidenten wird ent⸗˖ 
weder am 3. oder 10. Dezember ſtattfinden Die 
endgültige Enticheidung übir den Termin ſoll in 
den nächſfien Tagen getroffen werden. Die Frage 
der Kandidatur ift noch nicht entſchleden. Die 
Rechte erwägt den Plan, es dahin zu bringen, daß 
ſich alle vichtſozialiſtiſches Porteſen auf einen Kom— 
promlßlandidaten inigen. Die Stinnesauhänger 
find giundſäßlich gegen die Kandidatur Eberts und 
wollen einen eigenem Kandidaten aufſtellen, ſalls es 
zu ſeiner Einigung kommen ſollte. Bieher hat 

2* der du 

geftern um 10 Uhr vormlitags den 

keine Parel einen Anneg um Verlangerung der 
Präſidentſchaft eingerricht. 

Amerika dementiert. 
London, 6 Olktober. (Pat) Wie Reuier 

meldet, hat der Bolſchafter der Vereinigten Staaten 
in London die Nachricht dementiert, wonach 
er erllärt haben ſoll, daß die Vereinizten Staaten 
im Falle eines engliſchen⸗türkiſchen Krleges auf der 
Seite Englande ſlehen wuͤrden 

Cokales 
Lodz, den 7. Oltober 1922. 

Die deutſche Vorwahlbewegung. 
Das Generalſekretariat des Deutſchen Zeytral⸗ 

wahikomittes ſchreibt uns: 
Das gemiſchte Bezirkswahlkomitee des Minder⸗ 

heiſenblockk jür den Wahllreis Ladze Stadt hat 
Herrn Wilhelm Nudolf Fandrych zum Benoli 
wächtigten der Senots bandidatenliſßte für die Wo⸗ 
jewodſchaft Lodz und Herrn Moſes Hellmann 
zu deſſen Stellperireter ernapnt. VBepollmächtigte 
für die Sejmkanidatenliſfte der Stadt Lodz ifſt 
Herr Moſed Hellmapun, ſen Stellvertreter 
Herr Wilhelm Rudolf Fandrych. Das geuiſchte 
Bezirkswablkomitee des Wahlkreiſes Lo ozLand 
eruannte herrn Ing. Alexencer Ruſſak zum 
Bevollmächtigten und Herrn Alexander Bengſch 
zu deſſen Siellvertreier. Die Herren Wilhelm 
Rudolf Fandrych, Alexander Bengſch und 
Moſes Hellmanu reithten ihre Kandibatenlinen 

entſprechen; 
den Bezirlswahlkommiſſionen ein und gaben eine 
Etkläruag ob. daß ſie die Bezirksliften an die 
Staatslifſe des Minderheitenblocks Nr. 16 an⸗ 
ſchließen. Die eingereichten Liſten enthalten ſol⸗ 
gende Namen: 

Sejmkandidaten der Stadt Lodz: 
Dr. Georg Roſenblatt, Arzt, 
Artur Kronig, Redalieur, 
Uſcher Iſrael Mendelſon, Sejmabgeordneter, 
Schulin Bialer. Jubuſtrieller 
Adolf Steigert, Irduſtrieller, 
Abram Lewiuſon, Journaliſt, 

Ludwig Kuk, Druckereilelter. 
Gerſon Praszkier, Ingenieur, 
Emil Timm, Kaufmarn, 

10. Salo Freilich, Kaufmann, 
11. Oskar Seidler, Weber, 
12. Ludwig Weiß, Angeftellter, 
13. Emil Kunitzer, Lehrer, 
14. Jakob Roſenberg, Kauſmann. 

Sejmtandidaten des Wahlkreiſes 
Lodze Land. 

. Auguſt Utta, Lehrer, Lodz, 

.Mojchek Lejb Hellmann, Kaufmann, Lodz— 

. Arthur Zerudt, Hausbefitzer, Zgierz, 

. Dr. Joſef Schwarzwaſſer, Arzt, Pabianice, 

. Rudolf Drews, Behrer, Pabtanice, 
6. Lejſor Sirkis, Induſtrieller, Zgierz, 
7. Guſtav Stamm, Webmeiſter, 

tynow, 
8. Szyja Zarnowſki, Kaufmann, Alexandrow, 
9. Emil üBrochowſti, Buchhalter, Kle⸗ 

xaudrow, 
10. Zacharias Reichbart, Kaufmann, Lask, 
11. Guflav Schendel, Landwirt, Vabiczki, 
12. Lejſor Oppenheim, Kaufmarnn, Sieradz. 

Senatskandidaten der Wojewod 
ſchaft Lodz. 

1. Karl Stäldt, Indufſtrieller, Lodz, 
2. Markus Braude, Rabbiner, Lodz, 
3. Dr. Eduard v. Behrens, Verlagsdireklor, 

Lodz, 
gF Aron Schlama Königseberg, 

neter, Lodz, 
5. Ludwig Wolff, Oberlehrer, Lodz 
6. Siegmund Bromberg, Gymnaſialdirekior, 

Lodz, 
7. Llexis Drewing, Redakteur, Lod;, 
8. Adolf Fuks, Kaufmaun, Lodz, 
9. Joſef Spicker mann, 

neter, Lodz, 
10. Jakob Steinmann, Kaufmann, Tomaſchow, 
11. Ferdinand Swate!, Induſtrieller, Zolerz, 
12. Mordka Rarchem, Angeſtellter, Lodz, 
13. Adolf Steigert, Jnduſtrieller, Lodz, 
14. Sucher Schwarc, Hausbeſitzer, Zglerz, 
16. Dr. Alix Kruſche, Induſtrieller, Va⸗ 

bianice, 
16. Wolf Silberſtein, Karfmaunn, Lodz. 

* 

Heute um 7 Uhr abends findet in der Andrzeja 
ſtraße 17 eine deutſche Arbeiter Vorwahlverſamm⸗ 
lung ſtatt. Die Sejmlandidaten der Deutſchen 
Arbeitspartei Poleus werden daſelbſt ũber die poli 
tiſche Lage des Staates und über die politiſchen 
Beuͤrebungen der deutſchen Arbeiterſchaft ſprechen. 
Nach den Referalen foigt eine freie Ausſpracke. 
Eine zwelne Arbeiter⸗Vorwahlverſewralung findet 
morgen um 10 Uhr vormurtags im Feuerwehrſaale 
in der Napiorkowſtiego 64 ftatt. Alle deutſchen 
Arbeiter und Arbeiterirnen werden aufgefordert, 
zahlreich an dieſen Verſammlungen teilzunehmen. 

Am Sonntag, den 8. Oltober, finden zwei 
Wahloerſammlungen in Radogos z53 und Za⸗ 

— 

- 

Konſtan⸗ 

Stadtoerord⸗ 

Seijmabgrocd⸗ 

mon lles Aozatls 

ipy 
Radomsko — nicht Nowo⸗Radymul. 

Auf Antrag der Lodzer Wojewvodichaft wurde der 

bieniec ſtatt. Auf Wunſch der dortigen deut⸗ 
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Herr Siertoerordneter ſchen Bevdiler ug wird 
teil⸗ Auguft Utta an dieſen Verſammlungen 

nehmen. 
Am Montan, den 9. Ottober um 6 Uhr abdends 

findet in Klexandrow eine große deutſch 
züdiſche Vorwogloerſlommlung ſtott. Aus Lodz 
werden die Herren Auguſt Utta, Arter Kro 
nig, Dr. Roſenblaltt uns Moies Helt— 
mann an dleſer Verſammlang teilnehmen. 

* 

Doer 14. Wahlbeni:kkommiſſinn wurden vach 
ſtehende Kandidaten⸗Liſten eingereicht: Die Seugtse 
liſte des Chriſtlichen Verbands der nationalen Ein⸗ 
hrit (Corzescijaſski Zwiazek Jednosci Na- 
rodowej). éei? entrält die Namen: Ks. Jan 
Albrecht, Staniglaw Liptatuiſti, Stanislam Kar⸗ 
vitſti u. a. Arf her Stjmliſte ſteyen die Namen: 
Notar Rokacli, Iag. Hruryl Lipſti. De. Nab n. a. 
Die von den Zioniſten, vom füdlſchen Ardeller⸗ 
verband und vom (ſommusdiſtiſchen) Verband des 
Proletariats der Stänie und Törfer emgereichten 
Liſlſen wurden zurückgegehen, weil ſie Ungenauig⸗ 
keiten esthielten. (dip.) 

Mit 2600 000 Mark wrrden achſtehende Kem⸗ 
ratiſiongrariglieder beſtraft, weil ſie ſich der Arbeit 
in den Simmenbtzirdkskommiſſionen entzogen: 

br. HBZE. —— T 

Feme becher onren nau 
im Saal der Philharmonie, Dzielnaftr. 20. 
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Verkauf von 

Lron Langleben. Poludniowa 9, Verysz Friſch⸗ 
mann, Eljazar Brauw, Herenem Schönwald, Frau⸗ 
elazet Sertonſti, Tomatz Dombrowiti, Ardadjusſz 
Preß, Beinjawin Neſſel und Rron G-lofteln; nit 
150 000 Mack Euard Braun; mit 100 000 M. 
Eduard Stegmann. (bip) 

Neue Lohnubewegung in der Lodzer 
Textilinaduſtee. Der Verbdand „Praca“ wandte 
ſich an den Berband der Texlilinduftriellen mit 
der Forderung, die gegenwärtigen Löhne am 40 
Proz. ꝛu erhösher. Vie Friſt zur Beantwortung 
der Forterung läuft am 12. Ottober ab. Gleich⸗ 
zeitig wurde eine Regelung der Löhne m den 
Appreturen ſowie anderen Abteilungen gefordert. 

(ot.) 
Neue Erhöhungen den Poſt⸗- und Mi⸗ 

ſenbahutarife. Wie mehrere polniſche Blätter 
anzutũndigen wiſſenyn, beſteht die Aoſicht, dꝛe Poft 
gebũhren ab 1. November um 100 Vrozent zu 
erhöhen, alſo zu verdoppeln. Belanntlich liegt die 
lezie Erhöhung — ebenfalls hundertprozentig — 
jeyt erſt vier Wochen zuröck. — Ganz andere Nach 
richten kommen aus Schweden. Dort find am 
Montag die herabgeſetzten Tarife ſüe Poſt 
und Telephon in Kraflt getreten. Die Tarifermäßi 
gungen betragen 20—25 Prozent. — Glüuckliches 
Schweden! 

Die Erträge der Danina betrugen bis 
zum 1. Auguſt in Kongreßpolen 31!, Milllarden, 
in den öſtüchen Randgebleten 3 Milliarden 673 
Millioner, in Kleinpolen 168 Milliarden 838 Wiil. 
lionen, in Großpolen und Pommerellen 18 Mil⸗ 
liarden 888 Millionen, zuiammen 64 Milliarden 
604 Milliopen Mark. 

In Lodz wurden bis zum 1. Oklober 
2,111,012845 Vt. Danina eingezahlt. (bip.) 
WeEin wanitätsavlommen zwiſchen Po⸗ 
lernn uud der Tſchechoſlowakei wurde im 
Außen minifier ium unterzeichnet. Dazu wurde ein 
Anhang angenommen, der die gegenſeitige Zu 
laſſung von Aeriten jar Praxts vo fieht. 

Vom Kreſditvergiu. Ja einer der letzten 
Sitzungen der Berwaltung des Kreditnereins 
wurde der Beſchluß gefaßt. größere Kredite zu 
exieilen, u. zv. im Verhältnis von 1560 M. zu 
1 Rubel. Nußerdem hat die Landesdarlehens⸗ 
kafſe das Verſprechen gegeben, gegen Hivterlegung 
von Kredithrieſen Darlehen im Berdäſints von 
75 Prozent des Kurſes zu erdellen. Dieſe Ange⸗ 
legenbeit ſoll endgültig auf einer der nächften 
Mitgliederverſammlungen erledigt, werden. 

Name der Stadt NowoRadomsk vom Inmner⸗ 
mimntfterlum in Radomsko aageüniart 
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Zum Ban einer neuan Sasanſtalt. 

Am Mtittwoch faud im Magiſtrat die erſte Sitzung 
des Organiſatienalomitees der Sagangalt ftott. 
Dem Komitee gebören an: Stadipräſident Rzewſti, 
Dr. Stupuicki, Schöffe Badzian, Ing. Klocmann, 
Ing. Nellenbaum, Rechteanwalt Zelazovſki Ing 
Berliner, Oberſt Curel, General Lipkowſli, Viretor 
Swierczewſti, Braunſtein, Tubalſki ſowie Ozberger. 
Vr. Stupuicki, der die Sißung leitete, wies darauf 
hin, deß die Gasanſtalt von einer non der Stadt 
konzeſſtonierten Altiengeſellſchaft gebaut werden 
müſſe. In dem abzuſchließenden Vertrag müſſen 
feſtgeſetzt werden: der Auteil der Stabt am Aktien⸗ 
kapital, der Antteil der Stadt am Gewinn, die 
Bedingungen der Uebernahme des Untexnehmene 
durch die Stadt, die Konzeſſionsdauer ſowle die 
Grundſfötze der Gewinnverſe lung. Wags die Größze 
der Gascenftalt anbelangt, ſo hängt dies zura grohen 
Teil von der Kapltalbeteiligung dier frangöſiſchen 
Gruppe Mirabeau ab. Oberſt Curel ſtimmte den 
Ausfühnungen Dr. Stupnickis bei und wies darauf 
hiti, daß die Beteiligung der Vertreter ver Kapi⸗ 
taliſten au den Vorarbeiten erwünſcht ſei, da fie 
auch von der iechniſchen Seiie des Unternehmens 
unlerrichtet ſein muſſen. Der Direktor des Ver⸗ 

Brenn⸗Spiritus 
ohne Erlaubnis 

Handelshaus. 

Stanislau Bieliũski xCo. 
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bandes polniſcher Gasanſtalten, Herr Swierczewſti, 
erllärie als Vertreter des polniſchen Kapitals ſeine 
Teilnahme au der Finonzierung des Unternehmens. 
Vas Unternehmen wird demnach von der Gruppe 
Mirabeau, vom Verbande polnuiſcher Zakanfalten 
ſowie vom Gaaſyndikat finanziert werden. (bip) 

Im Silberkraueze. Heute degeht Herr In⸗ 
liua Grunewaid, Angeſtellter der Alt.GHeſ. Julius 
Kindermann, »trit ſelner Gemahlin Hulda, geb. 
Vernhardt, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Glück⸗ 
auf dem Inbelpaare! 

Wohltätinakeitsab⸗ ad. Das mehrfach von 
una augekündigte grotße Konzert zugunften des 
raſfiſchen St. Oiza Waiſenhauſes findet heute abend 
im Saale der Philhacmonie ſtatt. Das Konzert, 
an dem ein Balalaika⸗Orcheſter ſowie der gemiſchte 
ruſſiſche Chor tellnehmen wird, wird vom Tanz 
beſchloſſen verden. Das Balataika⸗Orcheſter ſowit 
der Chor, die vielen unſeren Leſern belannt ſiod, 
wirden gquch diesmal mit guien Darhietungen auf⸗ 
warlden, ſo daß ein Beſuch der Leranſtaltung nur 
zu erapfjeolett iſt, umſomehe, da es ſich um einen 
wohllätigen Zweck handell. 

Eln NRNechenkünfſtler. Am 9 Oklober wird 
im „Scaola Thrater“ der bekangate jugeudliche Rechen⸗ 
meiſter S. Krieger aufireten. Herrt Krieger, der 
von vielen als ein Phänomen angeſehen wird, wird 
wie bei ſeinem letzten Auftreten in Lodz auch dies⸗ 
mal eine Reihr von verhlüffenden Rechenkunſt⸗ 
ſtäcken zum beſten gtben. Das Wurzelziehed aus 

mehrſueſigen Zahlen ſawie vie Beantwortung von 
drei zugleuhhe geſteAten Fragen aus dem Bereicht 
der Malherialik ſiad für ihn nichts Außergewöhn⸗ 
iches 

VWae⸗ ſchüitet. Der in der Horodewſtaftr. 14 
beim Auswerſen einer Grube beſchäftigte Arbeiter 
Stan:slawm Suſciynſti wurde durch nachgebende 
Sandmaſſen verſchättet Der Verunglückte wurde 
in einem Wegen der Retſungsbereitſchaft nach dem 
Poznanſtiſchen Sortal gebramt. (dip.) 

LCirbevole Ehegatten. Die in der Fran⸗ 
ciszlanſtaſtr. 30 wohnhafte Szejwa Gelbard meldete 
der Polißzei, daß ihr Mann ſie unter Mitnahme 
von 300 Vollar in bar und eines Schecks auf 
400 Hollar oerlaſſen dape. — Eine gewiſſe Sala 
GSatwein, wohnhaft in der Kamiennafir. 2, meldete 
der Polizei, datz ihr Mann während ihrer Ab⸗ 
weſenheit ihre Wäſche und Aleidungsftücke im 
Werte von 2 Nillionen Mverlauſt habe. Gip.) 

Meſſer ſtecher. In der Stezerowaſtraße 18 
kam es zwiſchen Joſef Wojtczad und Franciszet 
Taſerſti in eine Schlägerei, wobei der letzte einige 
Meſſerſtiche erbielt. Taſarſti wurde in bedent⸗ 
lichem Zuſtande nach dem Poznanſtiſchen Spital 
gebracht Wolczod wurde verhaftet. — Piotr Sto⸗ 
towſti und Stanislaw Maciejewſli, Ogrodowa⸗ 
ſtraße 24, wurden auf die Polizeiwache gebracht, 
weil ſie auf der Straße miteinander Strelt an⸗ 
fiagen. Bei beiden wurden Revolver gefunden. 

Gip.) 

wyprobow. dobroci 
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Leichenfund. In der Wulczanſkaſtraße 251 

wurde beim Kartoffelhacken die Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes gefunden. Gip.) 

Kleine Nachrichten. Eine gewiſſe Anng Fuchs 
wurde auf die lize iwache gebracht, weil ſie unge⸗ 
ſtempeltes Fleiſch verka uft ha Nug in ber Fiei⸗ 
Icherei von Elsuer ward en 16 fund ungeſlempeltes 
Zege beſchlagnahmt. — Ein gewiſſer Wlabyslaw 

ledz Inhaber eines Verkaufſtandes auf dem Leon⸗ 
hardiſchen Ringe, wir d bereus zum fünftenmal wegen 
Schnapeverkauſe zur Verantworiung gezogen. — Be 
Redykt Szar, Sizendz ia lnianaſtraße A⸗ uund Kazimierz 
Kurbet, Vrzendgialnia naſtre s, wurden verhaſtet, weü 
ſie mit eineimn Bolizi hen Streit anſingen und denſei— 
ben zu entwaffnen verſuchren bip. 

Kunſt und Wiſſen. 
Vabarett in der Philharmonie. Lu— 

eyna Meſſal, die Warſchauer Operxerten⸗Pri⸗ 
Madonna, die am Donnererag abend in vder 
Phuharmonie ſang, tanzie und ihre Argen ge— 
brauchte, iſt ein Raſſeweid, dem hunderttiauſend 
Tegelchen im hönen nacken ſchen. Die Kunfile- 

rxiu elettrifierze den Saal und riß ihn zu lo— 
Jendem BSeifall hin. Ihr Portuer, Boleslaw 
Niterzejewſti, haue neben ihr keinen leich⸗ 
ten Staabe Was ihm an Schneio und Vexvde 
abing, erſetzte er doͤllommen burch Liebens wur⸗ 
digtenn. Seme nicht ftarte, doch Ymparhiſche 

Uume nahm den Saal für ihn ein. 
Nicht ſo leicht gelang dies dem oritten Künft⸗ 

ler, deſſens Nanien dae Programm ſchamig be 
hwieg. Sern Giſhickt, wigige Verſe zu degineren, 
in groß — reichn aber dicht aus, einen Saal 
von Oeczen lachen zu machen. * 
Aues in Gem aber vbot der Abend heitere 
Zerſtreuung — und daſur muß man dantdar ſeim. 

A. K. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Sein 388. Stiftungsfeſt begeht morgen, 

Sonntag, der Kirche n Geſangberein der 
Si. Johanntagemeinde zu Lodz im ei— 
genen Beremualokale. Die Berwaltung hat fuür 
dieſe Feier ein ſchones Programm auſgeſteur, das 
allen Tetluehmern recht augenehme Stunden briu⸗ 
gen wird. 

Deutſcher Lehrerverein Anläßlich ſeines 
80. Geburistages findet um 8 Uhr abends im 
Vereins otale, Petritauer Suabe 248, eine Ouo 
Lruſt⸗Feler ſtatt. Im Anſchluß darau gemuͤluches 

etſammen ſelu. 
Dor Hilfsaus ſchuft für deutſche Flucht⸗ 

liuge aus Ruftland in Lodz bulet alle Nu 
gueder uud Gonner, ſich amm Mienstug, den 10. d. 
Veabends 8 Uhr im Geſchäſtolorale des Aus⸗ 
Ichuſſe ozwadowſkaſſ 17 eů)o Beſprechuug 
wichtiger Augelegenheuen enfinven zu wollen. Es 
legi icn Iickehe deutſchen Sache, unbediugt 
volzãhlig and punttlich zu er cheinen. 

Der Nadogoszezer Mannergeſangver⸗ 
in halt aan mortgigen Sonmag im eigenen Lotale 
ſeine ordemliche Hauptrerſammluug ab. Vie Ta⸗— 
REeordnung brungt geben verſchiebenen wichtigen 
Augelegenhelten auch die Wahl cine neuen Ver⸗ 
waliusg. 

Aus dem Reiche. 
Zgierz. Von der evangeliſchen Ge— 

me n der Im Monat September wucden in der 
evangeliſchen Kuche s Knaben und 13 Maͤtchen 
getauft; geflotrben ſiude in berſelben Zeit 12 Per⸗ 
onen: Madchen und polgende Erwachſene: 

Edmund Thoelte, 580 Jahre olt, Alſred Leing, 
ZJahre au, Ostar Chuard * 7 

alt, Berſholb Frag Fiebich, 240 Jghre au, Rar⸗ in 51 alt, —5 Siel, 89 Jahre 
alt, Eduard Feiſt, 380 Jahre alt⸗ Vermauu Geu⸗ 
Aſch, 70 Jahre alt. uſgebolen wur den ſolgende 

Poare: Eus Freler mu Enma Roſnau, Sbolf 
Echmk mit Ounlie Holn Osmald Reinhold Som⸗ 
metſeld iin Olha Eugenie Lerwin, Joſef Ser— 
walla miu Berts Draber, Adolf Languer unt 
Emma Boſanowſla, Rudolf Kelm mit Olga Fitz, 

AT 

Edmund Preiß mit Jenny Frieda Bartel, Adolf 
Emil Wintiler mit Laura Häͤuſch. Getraut wur— 
den 8 Paare. 

— Im Silberkranze. Am Sonntag, 
den 8. Oktober, begeht Herr Webermeiſter Richard 
Schmechel mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Fllip⸗ 
kon ſta das Feſt der ſilbernen Hochſeit. Auch 
wir wünſchen Gluck! 

Alexaudrow. Kindesmord. Am 8. 
Ottober wurde der Polizei in Alexandrow vom 
Schultheißen des Dorſes Jedlicze gemeldel, daß 
beim Doꝛ fkrenz die Leiche eines neugeborenen Kin⸗ 
des weiblichen Geſchlechts begraben worden war, 
die päter von einer unbelaunten Perſon wieder 
entſernt wurde. Wahrend der Unterſochung wurde 
feftpeſtellt, doß eine gewiſſe Auna Slkowronſta, 
die bet einem Landwirt des Dorfes Vienfie lei⸗ 
ſtete, die Mutter dieſes Kindes iſt. Slowronſla, 

9oprozentige Lohnerhöhung, die zu bewilligen die 
Verleger ſich außerftande ſehen. Drittens verlan⸗ 
gen ſie das Veroot der Aufſtellung von Setzma⸗ 
ſchinen, die bekanntlich die Arbeit mehrerer Seher 
leiſten. * Millionenunterſchlagung bei 
der Krakauer M. M. C. A. Wie die „Gajeta 
Warszawſta“ meldet, ſind in der Krakauer Abtei⸗ 
lung bes Vereins chriſtucher junger Männer von 
der polniſchen Kaſſiererin Michaluuowa 12 Milio⸗ 
nen Mart unterſchlagen worden, indem ſie die 
verkauſten Waren micht buchte 

Eemnberg. ODer Berkehr mit der 
Ukrarue. Sieſigen Blauermelpvungen zufolge 
wurde neben dem Eiſenbahnvertehr auch der lele⸗ 
graphiſche Bertehr mit der Utreine auſgenonmien. 
Dieſe Tatſache n von großer Bedemung für 
Lemberg und Kleinpolen, da die Lie uber Lem⸗ 
berg und die Grenzſtation Podwoloczyst gehl. 

die geftändig ift, wurde verhaftet. (bip) 
— Erutedankfeſt. Uns wird geſchrie⸗ 

ben: Am Sonnutag, den 8. Oltober dieſ. Jahres, 
felert die Baptiſſen⸗Gewmeinde ihr GErnte . 
dankfeſt. Sie möchte auch in dieſem Jahre dem 
Lob und Dank bringen, der zum Wacht tum and 
Get eihen Sonnenſchein und Regen gegeben und 
die Ernte bewacht hat. — Vormittags 10 Uhr 
Predigt nachnucas 3 Uhr Erutedankfeſt. Ein 
reichhaͤltiges Programm liegt vor. Unter anderem 
werdben die Lieder: „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ von Beeſhoven u. „Herr, Gott, 
dich loben wir“ v. G. Gedhardt von 2 Chören 
mit Poſaunenbegleltung vorgetragen werden. Wir 
bitten den Geber aller guten Saben, unſer Feft 
zu ſegnen. Jederman ift herzlich willkommen. 
Eintritt frei. Pred. E. Kupſch. 

Zyrardow. Vonder evangellſchen 
Gemeinde. Die Zyrardower Gemeinde wurde 
bis zum 15. Oltober für valant erklärt. VDie 
kurze Friſt ertlärt ſich damit, daß es ſich hier 
uunr um eine bloße Formalllät handelt, da der neue 
Seelſorger, Herr Paftor Wittenberg, auf 
Wunſch der Gemeinde das Amt bereils über— 
nommen hat. Der Paflor der Zyrordower Ge— 
meinde wird ein jährliches Gehalt von 1440000 
Mark beziehen, fur Licht und Heizung 50 000 M. 
für Bezug von Schriſten, Kanzleiausgaben, Abend⸗ 
wahlswenm 100 000 M. und 15 Morgen Land 
mit Wieſe und Wohnung erhalten. Arßerdem 
wird der Poſtor die Kollekte der drei erſten 
Feier tage im Jahre und die Opfer bei der Kon⸗ 
firmarion empfangen. 

Warſchau. Der Teuerungszuwachs 
für den Monot September wurde vom ſiatiftl⸗ 
ſchen Am mit 18,54 Prozent berechnet. 

— Ein Gewmeindeſchreiber raubt 
Gemeindegelder. Der Gemeindeſchreiber 
von Jezlorus, Sobczak, ronbte während der Ab⸗ 
weſen heit des Selreſcins 600 000 Mork, ſetzte ſich auf ein Rad und fuhr in unbekannter Richtung 
daodon. Gip) 

— Flucht der Frau des Atamans 
Machno. DBe Frou deg gegenwärtig in War⸗ 
ſchau im Gefängnis ſitzenden Atamwons Mochno 
iſt in der Diene ſagnocht aus dem Internierungs⸗ 
lager eufflohen. Da in den letzten Tagen Ge⸗ 
Zchte im Umlauf waren, daß Mochuo mit den 
Bolſchewilen üͤber die Zervorrufung eines Auf 
ſandes in Klelnpelen verhande lie und daß Machnos 
Frau als Geiſel ſür die Welterführumng der Ver⸗ 
handlungen verwendet werden ſolite, wurde die 
Aufſicht über Frau Machno verſtärkt. Zuleßzt war 
ſie im Spuol bon Straltowo, da ſie in einigen 
Tagen Mutter werden ſollie. Trotzdem gelanges 
ihr, zu entfliehen. Die Flucht iſt mit Hüfe Durch 
eilens der Fenftergitler allem Anſcheine nach mur 
Unterſüßung von einigen Hetfershelfern, nach den 
Spuren unter den Fenſtern der Zelle zu urkeilen, 
ansgeführt worden. Die Behörden haben eine 
energiſche Verſolgung angeordrel 

Rrakau. Vor einem Zeitungsſtreit 
Infolge never Forderungen der Setzer wird hier 
der Ausbroch eines Streits erwartet. Die Setzer 
fordern die Aufhebung der Nachtarbeit. Die An⸗ 
nahme deſer Forderung würde für die Krakauer 
Preſſe eige Kataſtrophe bedeuten, abgeſehen davan, 
doß die Zeitungen in der ganzen Welt nachts ge— 
druckt wirden. Zweltens fordern die Setzer eine 

material, ote 

— Buchbinderei — 
Heftmaſchine, 

Perforiermoſchine famm uchbindermaerat, al anc, 

vheet iſt krankheitsh alber per ſofort verkaͤufen. Off. e 
20 

beſtehend aus Schneidem aſchine, Pappſchere, 

— 

iemg A Rrsuse, oglino Gisiteſ) 

— (frühece —* — A —* 

Buch⸗ u. Kreisblattdruckere 
wit Kraſthetrieb am platze, gegruͤndet 1877. beſtehend aus einer 
Schnelprafe eine Tegelbraapreſſe Voſtonpreffe, Sicretvvie⸗ 
apparat nebſt Zubehot ferner groͤßes gat erhalleues Schriſten⸗ 
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Auch der Jernſprechverteyr ſoll demnachſt erdffaet 
werden. 

Abbruch der konferen? 
m Munania. 

Paris, 6. Oktober. (Pat.) Die 
Konferenz in WMudaniag wurde 
geſtern abgebrochen. GSeneral 
harrington iſt nach Konſtantinopel 
zurückgekehrt. Ueber die Urſachen 

desfibbruchs der Verhyandlungen liegen 
zurzeit noch keine umntlichen Uuch- 
richten vor. Laut Meldungen des 
„MNew UYork Herald“ ſei der Abbruch 
der Konferenz deshalb erfolgt, wen 
die grüechiſchen Delegrerten 
die Bedingung abgelehnmnt hälten, 
wonach die griechiſchen Cruppen vor 
dem endgültigen Sriedensſchiuß aus 
Thrazien zurückgezogen werden 
ſollten. 

Aurze elegraphije Meluuen. 
Im deuilſchen Reichstage aus ſchuß für ſoziale 

Angelegenhenen eruarte ein Vertreter des Reichs⸗ 
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grbeits nunifterlums, daß im ganzen oeuiſchen 
Reiche gegenwarrig insgeſamt Lur 11000 Er⸗ 
werba loſe vorhanden wären. 

Eier Athener Meldung zuſolge wurde Gene⸗ 
rxal Neder zum Generaliſſimus des griechiſchen 
Heeres ernaunt. 

Der polniſche Generallommiſſar in Danzig, 
Herr Plucinſti, iſt nach ſechsragiger Anweſenheir 
in Geuſf, wo er als Delegierter der polniſchen 
Regierung an den Sitzungen des Völrerbundes 
reſſnahm, geſtern nach Tangig zuruckgetehri. 

Kirchliche Nachrichten 
Trinitatfs⸗Kirche. Sonnabenb, 7 Uhr abends Vor⸗ 

beren ang zum bl. Abendmahl. Pauor Sadrian. — 
Eountag, 8 Uhr morgens Fruhgottesienſt. 
VDaſror Gundlach — Vornauiags Uhr Beichite, 
102 Uhr Haupigottesdienſt nebſeel. Abend mahl. 
Paſßor Habſian. — Nachmittags 2, Uhr Kiuder 
gotiesdican. — Muwech, Uhr abende Bibel 
ſunde. Saſtor Hadrian. — Du ber Armen- 
ha us⸗Kapelre, Szielna Sliraße 52. Sonntag, 
10 Uhr bormutags Gorterbien. Paſor Gundläch. 
— ZungfrauenHelm, Ronuſtauumer Gitt. 4c. 
Son niag, nachnuttagssß 4 Uhr Berſammluug ber 
Jußgft uen — Jün glingsern, Zawadzke⸗ 
ſiraße 8. Soumag, nachminags ⸗uhr verſamm⸗ 
luntig ber Jür gliuge. — Fanrorac, Gudarbz/ 
Alexanber Snaße 8bß Vonuerdtag, 7 Uhr abends 
Blbelſun be. Saſtor Gundiac. — Auntorat 
GBoluly), Zowobate ſraße 38 Oornerelag, abeuds 
dv Uhr Bib Aftune. Panor Zander —RNe Anus- 
woche hat verr eſor Habrran. 

St. Jottanniskirche. Gonntag Kirchwelh, vormittags 
ou Ub Beichte, 
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zmonego grutu 
nafte vasze ampho 
rerarascav 

—— 

* 

ehgur Wumſuhnſe 
far Hoch⸗ und Nieberdruck ſowie Banbdagen 

Uefern ſofvort 

ul. Sow. AMlelzynsklogo M 28, Télafon 40109 
elegramm⸗ A deefſe ANDRRVB. 

epeʒtularzzg 4518 
ert . dtte rente 

Ewangelikaſtraſe 2. 
— —— idrirgeraraueen 

Aarzlicht (Gaurxcusfat 
Gsrtxcurtade c. Weiſſeugo. 

Hrunce r c ayſ. ¶¶ . 
6. r Lanen dun 6. 

Feier des hl Abendmahls. Supertutendent Auger⸗ 
ſtein. — Rittags 12 Uhr Goltesdieuſt in polniſcher 
Sprache. Vikar Groß. — Rachmitiags 8 Uhr Rin 
dergottesdienſt. vBitar Groß · ⸗ Mittwoch, abends 
s8 Uhr Bibeiſtunde. Superintendent Augerſtein 
— Stadrtmiſſtousal. Sonntag. 7 Uhr 
abents, Jungfraucenverein. — Sreitag. 8 Uhr 
abenda VBoritag. Superintendent Angerſtein — 
Sonnabenb,. 8 Uhr abends Gebetsgemeinſchaft. 
Superintendent Angerſſein- FZünglingsver— 
e in Sonntag, 8 uhr abends Vorrrag. — Siens⸗ 
tag, 7 Uhr abends Bibelſtunde. Vikar Groß — S. 
Marthäi⸗Kirche. Bonntag, dormittags 10 Ugr 
Gottesdienſt. Judenmiſſionar Wolf. — 

Chriftliche Gemeinſchaft, Kosciuszko⸗Allee . 
nnend, ha Ahr aocnos Jugeudbundſtunde für 
muge Baune aub Jungtenge — Sonneg, 78 Uhr 
abenbs Cvaugeltſativnavecſam luug —⸗ Oouine lag 
I Uhr adenbs Bibeüiſtunbe. — Freitag. ner 
nachuatiags Kinderſtunde. — KRoumran hron, 
r . Sornntag, nachnttiaga — 
Crangenſaronsder ammlung. — Anorele 

—ittwoch, ⸗ Uhr abenbos 
Evan geltſcatonsee ammlung. 

Baptiſtens irche, ARawrster. 272. Sonntag, vor⸗ 
ntuags 10 Uhe rero ones denſt. rebdiger 8. 
Seua NAachmltuags üuhr predigtgonesdient. 
Prediger . Rumm uger. Warſchaun Im uin⸗ 
ſchiuß· Verein ugee ann n Jungſran 
verein · Morteag, cbenos b Unr Gedelsber⸗ 
pamnmiuns. SDonner otag. naachatttaus 4 Uhr 
Brauenverein . Abends 8 Ar Sloelunde. 
* BapitnesKirche, Ragobſtanr. 40. O⸗nu 
ꝛag, ovrm. Uh pegtan. — Aach⸗ 
mittags a Uhr Predigigottes ſienn. Anſoun 
—— ——0— — 
ver ſammemuag · Seritausg⸗ aben vs 8 Ahr Dber 
uuube. — Serſaal ver Baptaiſten, S4⸗ 
1u 1y, Alexeabroulutſtruße 0) un, vor 
aiuuags 4a49⸗ eep· Ppreb raer 
BRumminger, Warſchan. — Aachmitiage 
gιιι ε. ———— — 
vprrer·. Atliwoch, abe abs Ahr Bibannanoe. 

PoOInaehe BSüũbpae. 
WVarsenau, ſö. Oxtober. 

AIIIionowxa 4680· ααιο 
Prva. AũBGr. d. Bodonxreditges. 

. 400 MK. 86 
bpros. Obl. d. Btadt Warsohau 235 230 

VLuUon;: 

Dollars 94009360. 9460 
Us ulοιο MHark 4.403 

8 0 He o Rsx 
Beolgion 668676 673 
Beruun 420ö442—4. 36 
Uanæig 2 40· 2. 284. o6 
A⸗Aιαα. 2 —44 
Kopenhagen 2010 
0Ldon 41lu O-41900.41700 
Now-Xorx 9360 αα αιν 
Paris 12-728 721 
xrag 26 228 
Bon wele ο 
Wien Aꝝ3·. 2.85 
—XRRRX 410 

A Xt em: 
5650. 6700 Warseh. Handelsbanx 

kreoditbankx 42200 4176 42265 
Westbankx 3900 4000 
Veoreinigio poln. Landeſgenos- 

so soh aſto bankx 1760 
Gostawico* 00000 83000 
NMareok. Ges. d. ZuUoKortabr. 1900ο οοαα 7εοο 
Firley 160 1200 
AMolæ Industrlo 
obr. dabixovseoy 
Eolnische Hapd. Centr. 

7 8 —00— 
1826- 1904925 
180 

NMaphina 2006. 2025 2000 
XoſñlengesolIsohatt —D— 
24pop 8.0-8826 8000 
Ostrov�ileor Werxe 23000 20000 
—AXe— vuob· 3600 
Rudaxi 89306.006086 
Btaraehowiee 9400 9360-9 276 
0oisxꝰ 1000 1026 
2zyrardow 3 000- od 2600 
Borxovski 2160. 22. 0. 2.40 
West·Ges. Handel u. Ind. 2000 

— — — — 
LIVerpoor, s5. Oktober. Sohluss- 

notierungen: Oktober 12,11 Japue 3 
11,08, Maraæ 1186, Mai 1176 

— 
derentworiuch fur Polink: hu go Wieczorek; fdr Ce⸗ 
kules und den orren urpolu chen textüchen Teit: Ado FL 
Kargel; fur inzeigen; S uſtar Cwald; Dru und 

10 Uhr Scuptgonesdienſt mit 

Vr. S.Runtor — 
Plüſchmeiſter 
fur mechaniſche Stühle wird 

geſucht Nemuu, Peltritauer 
Slraße 87. 4568 

Vretiue: Ver agsgeſeſuſchaft CLodzer Fgreie Preſſe? m. b. 9. 
Leller Ofr. Eduard v. Behrens 

5 8huhe für Damen- 
* Hherren· Kinder 

dausſcauhe aus Ceder u. Filz 
empfienlt 

—VV —— 
Ein 

Verzugshalber 
verlauſe vlig an guten Wirt 

— ADA — I 7 — 

klekſtoſecuiker 
eiine 5 Monate alte 

Wolfs hündin. 

klobteſzitkts Werke 

— 

Weartehsu, Harst he kcows ka Strasss 88 

b —v63 
aurüuctgetehrt 
ur 32 ur 

Hanna, Harcars, vrneriſchee n 
Barrewe geracdezvetoirorn. 
enug patt Marzuicht 

Wuurcusſau⸗ aga⸗ 
Elebtrteaton aub eiſee 
vun A . —S, . Baneo 

vSon BNüur 4616 
Aecleec aacs 

4100 

Zuche Sel für einen 1434 be jährigen Jungen, Sohn achtbarer Ellern be einem 
Zabn oder 

Bedingungen an die Geſchäftsſtele dieſes Blattes erbeten 
Platz auch 

———— 

anderweiig Offerten 
ſtelle der Lodzer Freien Preſſe“. 

Wohnungstauſch. 
4 Zimmerwohnung mit Dad und Bequemlichkeiten, 

312 Ballons in befler Lage und modernem Hauſe iu 
Brom berg gegen 228 Zimmerwohnung mit Bequemlich⸗ 

keiten im Zentrum von Lodz zu vertauſchen. 
Ofſerien unter Beomberger“ an die * — 

Tecons 
de francçais 

théorie, pratiqus. 4448 
PiotrkKkowska 86 m. 7. 

Fachmann, ſucht SteUang in 
großereaa Beiriebe, ſpezieit auf 
Sotoren und actuuulatoren. 
Off. Lodg Wulczanſtaſtcaße 
W. 52. 4570 

Portier 
(linderlox aut guten geugniſſen, 
mit Zenralycizung vortraut, 
pucht Slellung als ortrer oder 
Pauswaqter· Adr. m der Ge⸗ 
aft⸗ ſelle d. Bi. 46d9 

Eine gut exhalten? 

Handſchuh⸗ 
Strickmaſchine 

verander ange ha or prei⸗wert 
za verlauſen Gubernatorſta 28 
2* Stock. nts 2. Tür. 4395 

Zu erfahren ver Raczynſki, 
Staro-Wule zauſka 15, 1. El. 

Bäckerei 
zu guten Bedingungen per 
ſofort zu vertaufen. 
Rzgowſka Nr. 45 bei 
Wichert. 4600 

Blei 
in jeglicher Quantuät wird 
von ber Geſchaͤſtsſtelle d. Bl- 
getauft. 460 

Zgu biono 
Tymegasowe zaswiadezenie 
démobiſiſßaci ua imieq Adole 
rierung, 2au. Pprzy ul Se- 

natvurskiej Ne. 8. 46530 
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Schmerzerfüllt teilen wir hierdurch allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß uns 
unſere innigſtgeliebte unvergeßliche 

Irene Nrothen 
im blühenden kllter von 23 Jahren nach kurzem ſchweren Leiden am Freitag, den 6. Oktober, um 9 Uhr 
morgens, durch den unerbittlichen Tod entriſſen wurde. 

Die Beſtattung der irdiſchen hülle unſerer teuren Verblichenen findet am Montag, den 9. Oktober, um 
3 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 

In tiefſter Trauer 

die FSamilie. 
J * * m⸗ K 7 — y— — — 

— * J GSeſtern — 6 Uhr verſchied nach kurzem ——7 von 11 ab bis 5 früh. — Kaſſe für Vorverkauf von 4286. 
mein inniggeliebter Galle, unſer treuſorgender dater —„JL Velßer⸗anl. — Hotel Ranteuffel. 8 Alle Tiſche ſind numeriert. 4560 

Hermann KaliſcheWebmeſſter . deſſunteur z * 1 
mit Webſchulbildung, geſtützt auf langiährige Ecſahrung, Tanzſchule don W J LApinoki 

im Ellter von 50 JZahren. Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. Oktober meuandigier —— wüaſcht ⸗ 9* *8 
um 2 Uhr nachmiltags, vom Trauerhauſe Regowska 35 aus, auf dem ff e e dieseſbanete 5 Petrikauer 108, 
neuen evangeliſchen Friedhof in Rokicie ſtatt. — α Fendels angeſtelllen. 
402 Die trauernden Hiuterbliebenen. Juno er tuchtiger oAnmeldungen verden von 2 

e Deſſinateur⸗Wollmanipulant, u. von — Uhr abends 
—IJ ehem. Abſ. einer Textuſchule mit mehrjähriger Praxis, die (außer Feiertagen) 

e ilicil Behandlung von Streichzarnen und Kammgarnen beitens be— angenommen. 4571 ] 
herrſcheud, ſucht Stellung zu vrrändern. Zuſchriften ecbeten JF 

* unten A. R. 18* an die Feſchäftsff. d. Bl 4630 — — Roschanor 

—— 

Werkfarben ir Sgnen a *— W Fliedberg, kot Benno brettner ſSandpreſſe aut⸗, ven⸗eriſg⸗ 9*— e e 8 
— ſowie ſAmtliche ,ee warm —ãeS— Austtã ager (innen) vse —7 8 * 

— ———— 75 werden geſucht in der Geſchäfteſtelle dſs. Bl. 4594 

Ein zuverläſſiger, fähiger Ahentur uud Nangelshaus 3 Schl — F —— Peiſſtauer Straße 238. 
z. WDzielna⸗Sitraße Nr. 9 V er me er empflehlt auf Kalen · u. ZDarzahlung 

I8 auw UFa —ä ¶upfangt ven 25441. —* Dam erren⸗ und Kinderkonfetktion, — — Manufaltur⸗ 
X rrauen von 238 uhr —F mit guten Empfehlungen wird geſucht. Appretur · und —e— —— n großer Auwahl. 

Beutheu O.S. X —XR J von Adolf Schmidt vorm. Emde & Co. Bemerkung: FJesliche Beſtellung wird in eigener Werkñatt 
vichowſtraße e. 2 — X —T f 7 Siewna Straße 1. 4590 binen · Tagen eriedigt. 4248 

liefert ab Lager ſämtliche Farben für die graphiſche X mun Zur Bedienung einer Lokomobile, ſowie für kleine Schloſſer- 
Druckinduſtrie: W —** arbeſten wird ein aut empfohleyer ß b b ſ l 5 decken am guůnſtigſten Ihren 

Illuſtrationsfarben, NXciunſftifiraße Se. 137 M . M J Bedarf in Seidenſtoffen, 
flutochroiſchwarz, 4514 9— as —— —— i 0 B ſ Sauien u. allen Zubehören 

Mattſchwarz, Fabrilwohnung vorhanden. Vvorfleuung Lipowaſtraße 3 4G50 flkeidenzfarben, Xx Dt. Med. Brauũ im Kontor. ol 
Werkdruckfarben, 3 

— 

Heute Premiere! heute Premiere! 
Neueſtes Bild der bekannten Filmwerke Jermohew in Moskau unter dem Titel: 

„AM Juch du Phhe, 7 r 775 um 3 ————— 4698 


